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Hinweis:
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„Gehst du einen Schritt auf die Natur zu,
kommt sie dir zwei Schritte entgegen.“
Gaboo, Aborigines Eldest
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VORWORT

VON REMO RITTINER

A uf dieses Buch sowie die großartigen Ethno Health Produkte gegen verschiedenste Krankheiten und Symptome habe ich über 20 Jahre gewartet. Welch eine Freude, jetzt das Buch von Dr. Ingfried Hobert in den Händen zu halten mit all dem wertvollen Wissen, das er darin zusammengefasst hat!

Seit über zehn Jahren kenne ich Dr. Ingfried Hobert und bin fasziniert von seinem ganzheitlichen Verständnis der Medizin, Psychosomatik und nachhaltigen Heilung von Symptomen und Krankheiten. Seine langjähri ge Erfahrung in der Schulmedizin und in den traditionellen Heilwissen schaften der tibetischen und chinesischen Medizin, aber auch der euro päischen Heiltraditionen macht ihn zu einem einzigartigen Experten der Ethnomedizin. Seine profunden Kenntnisse über Psychosomatik sowie seine feine Gabe, sich in Menschen einfühlen zu können, haben mich von unserer ersten Begegnung an fasziniert und tief berührt. Dr. Hobert versteht es ausgezeichnet, den Menschen ganzheitlich zu sehen und zu erkennen, was dieser auf den einzelnen Ebenen braucht, um wieder ins Gleichgewicht zu kommen. Damit ermöglicht er Heilung und Transfor mation. In meinen Ayur-Yoga-Therapie-Ausbildungskursen in Deutsch land, Österreich und der Schweiz begeistert Dr. Hobert zukünftige YogaTherapeutInnen mit seiner immensen Fachkompetenz und seiner weisen Art, Menschen zu inspirieren. Dabei lädt er stets dazu ein, die wichtigsten Fragen zu stellen und jene Antworten in sich zu finden, die jeden ein zelnen auf eine höhere Bewusstseinsebene bringen und mit denen jeder Mensch alte, ungesunde Muster auflösen kann. Durch seine langjährige Erfahrung ist es dem Arzt und Autor gelungen, die besten Kräfte und Kräuter des Planeten in neuen wirksamen Rezepturen zusammenzubrin gen. Ich weiß, dass er neben seiner 30-jährigen Erfahrung als Arzt auch intensiv wissenschaftliche Studien sichtete, um über die Inhaltsstoffe von Heilkräutern und deren für eine Heilwirkung notwendige Dosis, verlässliche Angaben zu finden. Unter anderem dadurch wurde es ihm möglich, die optimale Einnahmemenge für die Kräuter passender zu definieren. Diese sind jetzt in den hochwirksamen und einzigartigen Ethno Health Rezepturen erhältlich. Viele der Rezepturen aus diesem Buch habe ich bereits selber eingenommen und bin begeistert von ihrer nachhaltigen Wirkung. Beispielsweise hat mir der Wurzelkomplex einen kräftigen Energieschub und vor allem Standhaftigkeit verliehen. Vor einiger Zeit habe ich, erkältet und mit 39 Grad Fieber, OPC-Kraft eingenommen und war bereits am nächsten Tag wieder fit. Kunden berichten Ähnliches: schmerzfrei durch Bupleurum und Cythula, wieder motiviert und gestärkt durch Rehmannia, abwehrstärker durch Immunkraft, mehr Energie bei weniger Gewicht durch den Eiweiß-Vitalkomplex usw.

In diesem Buch führt uns Dr. Hobert auf eine spannende Reise durch die Welt der vielfältigen Ethnomedizin. Dabei lernen wir gleich zu Beginn von den verschiedenen Völkern und Kulturen, welche Maßnahmen und Mittel sich über Jahrtausende in der ganzheitlichen Medizin bewährt haben. Im Gegensatz dazu klärt uns der Autor im nächsten Kapitel darüber auf, welch irreparable Schäden die pharmazeutischen Dauerlutscher anrichten können. Dabei wird überdeutlich, wie sehr die Gefahren und Kontraindikationen im Spannungsfeld Chemie-Mensch noch immer unterschätzt werden. Dass diese Informationen von einem Schulmediziner kommen, wird es vielen Menschen erleichtern, sich kritisch mit den Risiken und Nebenwirkungen der pharmazeutischen Medizin zu befassen.

In einem weiteren Kapitel beschreibt Dr. Hobert ausführlich, wie Heilung möglich wird und dass es dabei immer um Selbstheilung geht. In jedem Selbstheilungsprozess sei es wesentlich, die eigenen Licht- und Schattenseiten zu erkennen und anzunehmen. Um diesen Zusammenhang verständlich zu machen, zeigt der Autor viele Beispiele auf, anhand derer er die Schritte zur Selbstheilung erklärt. Zusätzlich geben die passenden Affirmationen zu jedem Krankheitsbild eine klare Anleitung, wie jeder sich neu ausrichten kann und wessen es wirklich bedarf für eine ganzheitliche Heilung.

Im folgenden Kapitel fasst Dr. Hobert die Heilkräfte von Wurzeln, Beeren, Algen, Heilpilzen, Enzymen, Probiotika und OPC zusammen und erklärt die besten Rezepturen in ihrer vielfältigen Wirkung. Nachfolgend dokumentiert er ausführlich die wichtigsten erprobten Rezepte aus der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Von Tibet bis in den eigenen Garten erläutert er die wirksamsten Kräuter und Heilpflanzen des Planeten, die wir in der heutigen Zeit nutzen können. Es ist faszinierend zu erkennen, dass die Natur für alle Krankheiten auch die passenden Heilkräuter für uns bereithält. An dieser Stelle wird überdeutlich, über welch ein fundiertes Wissen der besten Kräuter auf diesem Planeten Dr. Ingfried Hobert verfügt. Seine einzigartige Begabung, dieses alte Wissen in neuen Rezepturen den Menschen zur Verfügung zu stellen, beeindruckt sicher nicht nur mich zutiefst und ist sein großes Geschenk an uns alle. Die neuen Ethno Health Rezepturen beruhen auf seiner 30-jährigen Erfahrung als Ethno- und Schulmediziner.

Ich gratuliere meinem Freund Dr. Ingfried Hobert und seiner Co-Autorin Svenja Zitzer herzlich zu diesem Meisterwerk, das viele Menschen motivieren wird, sich mit Hilfe der besten Mittel aus der Natur zu heilen. In diesem Buch findet jeder Mensch das richtige Rezept für sich. Von Herzen und mit großer Begeisterung empfehle ich dieses unschätzbar wertvolle Buch weiter in einer Zeit, die uns zu oft von der Natur und unserem gesunden Gleichgewicht entfernt. Umso dankbarer bin ich, dass Dr. Hobert sein großes Wissen und seine Erfahrung mit uns allen teilt. In meinen Yoga-Therapie-Ausbildungen und bestimmt auch in vielen anderen Ausbildungen, die sich mit Gesundheit befassen, wird dieses Buch ein Lehrmittel sein. Möge das Ethno Health Buch vielen Menschen Heilung, Gesundheit und tiefe Transformation schenken.


GELEITWORT

VON RUEDIGER DAHLK

Die Heiler religiöser Traditionen und Kulturen, wie etwa tibetische Medizin-Lamas oder Schamanen, gingen gänzlich andere Weg als die westliche Schulmedizin, um Heilmittel zu finden. Anstatt zu versuchen, Gottes Schöpfung zu verbessern, sie in ihre Bestandteile zu zerlegen und dann nach eigenem Gutdünken wieder neu zusammenzumischen, vertrauten sie der Vollkommenheit Seiner Schöpfung. Sie gingen davon aus, dass in der Schöpfung bereits alles enthalten sei, was wir brauchen, um gesund zu bleiben beziehungsweise wieder zu gesunden. Ganz dem Denken eines Paracelsus entsprechend, der davon ausging, dass gegen jedes Leiden ein Kraut gewachsen ist, verließen sie sich darauf, die richtigen Kräuter – in einem Zustand tranceartiger Innenschau – zu finden und richtig zu mischen. So entstanden Mittel, die auf der Fülle natürlicher Pflanzen und ihrer Inhaltsstoffe beruhend über Jahrtausende ihre Wirksamkeit bewiesen.

Während die Halbwertzeit schulmedizinischen Wissens ausgesprochen kurz ist, kann die tibetische wie auch die indisch-ayurvedische oder die chinesische Medizin und auch die TEM, die Traditionelle Europäische Medizin, auf eine ungebrochene Tradition über die Jahrtausende zurückblicken.

Wem als Kind bei der Schuhanprobe die Füße geröntgt wurden oder wer zu seiner Schulzeit wiederholt vor Durchleuchtungsschirmen sekundenbis minutenlang Röntgenstrahlen ausgesetzt wurde, wer weiß, dass die Fehler der Mediziner und die Nebenwirkungen ihrer Pharmaka heute in allen Industrienationen an dritter Stelle der Todesursachen steht, sollte vorsichtig mit Schulmedizin sein und sie auf absolute Notfälle beschränken, wo sie Leben retten kann. Vorsicht bei ihr zu üben ist allemal besser als das Nachsehen in Gestalt von Krankheitsbildern wie Krebs zu haben. Eine schwedische Studie hat offenbart, wie viel Krebs durch die unsäglichen Reihenuntersuchungen ausgelöst wurde. Auch über das Brustkrebs-Scanning mit Mammographien gibt es erschütternde Studien, und trotzdem geht es weiter.

Verglichen mit dem schnellen Verfall schulmedizinischer „Wahrheiten“ sind die alten Medizin-Traditionen von beeindruckender Verlässlichkeit. So verstehe ich, wenn sich immer mehr Menschen von der Schulmedizin abwenden und verlässlichere Hilfe bei den alten Traditionen suchen, die die Schöpfung respektieren, anstatt sie verbessern zu wollen, und die mit der Natur statt gegen sie arbeiten. Insofern schaue ich mit Freude auf ein Projekt meines befreundeten Kollegen, des Ethnomediziners Dr. Ingfried Hobert, der mich auch in der Integralen Medizin-Ausbildung unterstützt, nämlich das Beste aus den alten Heilmittel-Traditionen unserer Erde zum Wohl moderner Patienten zu verbinden. In der heutigen modernen Zeit braucht es konkret ausgewählte Heilmittel, und zu unser aller Glück gibt es diese – und jetzt auch in dieser wundervollen Auswahl, Qualität und notwendigen Quantität.

Mit dem Autor Dr. Ingfried Hobert verbindet mich seit zwei Jahrzehnten auch eine Art medizinischer Freundschaft, wir sitzen viel in Booten und Bussen zusammen und denken über unsere Medizin nach. Wie ich ist er über 30 Jahre durch die Welt zu unterschiedlichsten Völkern gereist, gelenkt von dem Wunsch, mehr über deren Heilwissen zu erfahren. Dabei hat er sich einen großen Wissenschatz angeeignet. Diesen hat er in der Rezeptesammlung dieses Buches zusammengefasst, indem er das Beste aus den unterschiedlichen Kulturen unseres Planeten zusammengetragen hat. Anschließend hat er die Inhaltsstoffe dieser Heilpflanzen in amerikanischen Universitätsbibliotheken prüfen und mit modernen wissenschaftlichen Studien vergleichen lassen, um die entscheidende Frage der für Heilwirkungen nötigen Einnahmemenge zu klären.

So freue ich mich, wenn nun nach langer Vorbereitungszeit dieses Buch zur Ethno Health Apotheke erscheint. Auch, wenn die Mittel in dieser Zusammensetzung und Aufmachung neu sind, sind sie andererseits doch seit Urzeiten in TCM, TEM und indisch-ayurvedischer und tibtischer Tradition erprobt und nun auch in wirksamer, ausreichernder und geprüfter Qualität in Europa erhältlich. Ich wünsche mir, dass viele Ärzte und Therapeuten und auch Patienten selbst sich zukünftig aus dem Heilschatz der Natur die für sie passenden Mittel auswählen, um ihrer Mitte näher zu kommen.


VORWORT –

DIE KRAFT DER NEUGIERDE UND BEGEISTERUNG

Wenn ich mich heute frage, welche Leidenschaft ich von meinem Vater neben vielen anderen wundervollen Dingen am meisten „mitbekommen“ habe, so ist dies sicher meine schwer zähmbare, oft überschießende Neugierde. Diese Sehnsucht, Neues zu sehen und zu erfahren, trieb mich mit nicht enden wollenden Fragen und einer nur schwer zu beschreibenden, aber sehr beglückenden Form der Abenteuerlust hinaus in die Welt zu anderen Völkern und Kulturen. Ich war neugierig und hungrig auf die Welt und ihre verborgenen Schätze. Gleichzeitig war und bin ich fasziniert und immer wieder aufs neue tief berührt von den unglaublichen Fähigkeiten unseres menschlichen Seins und nichts war für mich spannender als die Frage: Wie funktioniert diese Komposition aus Körper, Geist und Seele? Welche Kraft führt dazu, dass Wunden sich schließen und alles sich selbst immer wieder reorganisiert und nach Heilung und Gesundheit zu streben scheint? Welche „gute“ Macht steckt dahinter? Will sie uns zu Höherem führen? Wohin geht die Reise, was ist das Ziel, der Sinn? Worin liegt das Glück und was ist das Geheimnis von Vitalität und Gesundheit? Welche Werkzeuge liegen in uns bereit, um dorthin zu kommen? Wie können wir diese und andere natürliche Kräfte nutzen, um unsere Talente und Potentiale zu erkennen und Stück um Stück zur Entfaltung zu bringen? Welche Hindernisse gibt es auf diesem Weg zu überwinden?

So bereiste ich schon während des Studiums, lange bevor ich meine Facharztausbildung mit den Fächern Innere Medizin, Intensivmedizin und schließlich Kardiologie abschloss, die Welt, um zunächst in den Bergen Sri Lankas in einem typischen Urwaldkrankenhaus am Rande von Kandy Basismedizin mit „bloßen Händen“ zu lernen – und wie sich herausstellte – auch schon aktiv zu betreiben. Eine spannende Erfahrung, zumal meine Zeit dort in den Bürgerkrieg zwischen Singalesen und Ta milen fiel und ich dadurch ordentlich mit anpacken musste, obwohl ich noch gar nicht fertig ausgebildet war. Verletzte lagen zu zweit im Bett und mussten mit einfachsten Mitteln behandelt werden, überall war Not am Mann. Hier lernte ich, meine Sinne und Intuition zu nutzen und das Bestmögliche unter spärlichen Vorausetzungen zu tun, um Not zu lindern.

Später vertiefte ich meine Beziehungen zur Landbevölkerung Sri Lankas, indem ich umfangreiche Proben für meine Doktorarbeit mit nach Hause brachte. Es ging dabei um spezielle Bauspeicheldrüsenenzyme und den Zusammenhang zwischen ballaststoffreicher Ernährung und der Prävention von Dickdarmkrankheiten – insbesondere Darmkrebs. In einer anderen Studie forschte ich zu dieser Zeit für einen befreundeten Professor auch über den DDT-Gehalt der Muttermilch in diesem Teil der Welt.

Während des Studiums folgten Tätigkeiten in Frankreich und Portugal, wo mich der Erfahrungsschatz der damals recht einfachen Medizin der Landärzte faszinierte. Auch hier lernte ich, mit den damals zur Verfügung stehenden Mitteln Diagnostik zu betreiben, und beobachtete den Umgang der Ärzte mit ihren Patienten.

Nach Abschluss des Studiums arbeitete ich dann eine Saison als richtiger Landarzt in der Algarve im Süden Portugals, später auf Abaco Island, einer entlegenen, aber faszinierenden Bahamas-Insel, und schließlich in einer Naturheilkundeklinik auf Gran Canaria, bevor ich mich am Steinhuder Meer in eigener Praxis niederließ.

Doch auch hier packte mich die Neugierde nach dem Heilwissen anderer Kulturen schnell wieder. Zu voll war die Schatzkiste des über Jahrtausende gereiften Heilwissens anderer Völker, zu wertvoll der Inhalt, den ich erschließen wollte. So wurde ich, wie meine Freunde mich nannten, zu einer Art „Schamanenjäger“. Ich suchte Schamanen und Medizinmänner in allen Teilen der Welt auf und befragte sie nach dem Geheimnis des Glücks und der Gesundheit. Später nannte ich dies „Ethno Picking“. Gemeint ist damit das Erforschen der wichtigsten Heilpflanzen und Heilverfahren, um das, was sich wirklich als effektiv herausgestellt hat und auch bei uns im Westen anwendbar wäre, herauszuarbeiten.

Ein alter Traum von mir war es, endlich Australien zu bereisen und dort bei den Aborigines, den Menschen des Ursprungs, etwas über deren Heilwissen zu erfahren. In New South Wales im Süden Australiens begegnete ich dem damals fast schon 90-jährigen Gaboo, einem Aborigines Eldest von hohem Bekanntheitsgrad, da er es war, der in den 80er-Jahren vom Ayers Rock das New Age ausrief und damit von diesem Teil der Erde eine Welle auslöste. Noch kurz vor seinem Tod hatte ich die große Ehre, von ihm persönlich und seiner Tochter eine Initiation zu erfahren. In einem nächtlichen Ritual wurde ich unter Gesängen mit den unterschiedlichsten Ocker- und Erdfarben von Kopf bis Fuß mit Totemtieren bemalt. Es geschah an einem alten Kraftplatz am Fuße der den Aborigines heiligen Gulaga Mountains. In der folgenden Nacht ging ich auf eine Traumreise, die mich in den tiefsten Schichten meines Seins berührte. Ich erlebte eine tiefe Verbundenheit mit der Natur beziehungsweise tauchte für kurze Zeit tief in die Weltenseele ein. Diese Erlebnisse veränderten mein Leben erstmals nachhaltig und ich konnte mich öffnen für Dinge um mich herum, die ich vorher nicht sehen konnte.

Von Gaboos Ehefrau, einer bekannten Nakaris-Kräuterheilerin, und Juta Stepanovs, einer ihrer Schülerinnen, wurde ich in das alte Wissen rund um die Heilpflanzen des australischen Outbacks eingeweiht. Hier entdeckte ich meine Liebe zu den besonderen Heilpflanzen dieses Kontinents und der Art, wie sie für medizinische Zwecke genutzt werden, ohne sie zu zerstören. Das öffnete mich noch mehr für die wunderbaren Heilpflanzen des Outbacks, über die ich gleich drei Bücher veröffentlichte. Meine Reise in diesen Teil der Welt führte mich abschließend noch auf die Nordinsel Neuseelands zu einem Nachfahren der Maoris, der dortigen Ureinwohner, deren Art, abgeschieden auf der Spitze eines Berges zu leben, mich beeindruckte. Er brachte mir eine unvergessliche Meditationstechnik bei.

Als Windsurfer und Wellenreiter zog es mich in den folgenden Jahren gleich zweimal nach Hawaii, einmal nach Oahu und Maui zum Surfen und einmal nach Kauai, die eigentliche Schamaneninsel. Dort suchte und fand ich Salomon Kauai, einen Kahuna-Schamanen (Hüter des verborgenen Wissens). Er weihte mich in unvergesslicher Weise in das Heilwissen der Huna-Medizin und des „Aloha Spirit“ ein. Von ihm erfuhr ich auch erstmals etwas über das berühmte „Hooponopono Ritual“, das bis heute meine tägliche Arbeit begleitet.

Meine Reisen gingen weiter nach Mittel- und Südamerika, wo ich mich in Brasilien in die Region nördlich von Rio (Armação dos Búzios) sowie auf die Halbinsel Yukatan in Mexiko begab und mich mit Heilpflanzen der dortigen Curanderos auseinandersetzte. Später, in Patagonien und Feuerland, traf ich einige der letzten Mapuche-Schamaninnen, die mir einiges Überraschende von den dortigen Heilpflanzen am Ende der Welt offenbarten.

In den 90er-Jahren geschah es, dass ich mein Lachen verlor. Zu sehr belastete mich das Korsett der Schulmedizin, insbesondere die Bürokratie und vielerlei damit zusammenhängender Unfug. Diesmal zog es mich zu den Marabus, den Wüstendoktoren Westafrikas. In Gambia hatte ich interessante Begegnungen mit verschiedenen Wüstenschamanen und ihrem Voodoo-Zauber. Während ich zunächst von zwei Kleinstmeistern (Scharlatanen) verführt wurde, landete ich dann doch bei einem richtigen, weithin sehr verehrten Marabu. Seine mit Gris-Gris- und Ju-Ju-Talismännern und -Amuletten verbundenen Heilungsrituale und eine letztlich besondere Zeremonie, bei der ich mitten in einem Wüstendorf einen Vogel fangen musste, halfen mir letztendlich, mein Lachen unversehrt wiederzufinden… unvergessliche Erlebnisse.

Ein anderes Mal zog es mich nach Japan, nach Tokio und in die südjapanische Inselwelt zu den Izu-Inseln, insbesondere nach Niijima. Dort erlernte ich die Tradition der Zen-Meditation und die japanische Teezeremonie kennen. Außerdem hatte ich ausreichend Möglichkeiten, verschiedene Algensorten als Salat und Sushibeilage zu probieren. Rotalgen, Nori und vor allem Wakame weckten mein Interesse so sehr, dass ich mich in die Algentherapie vertiefte und später Algenfarmen in der Bretagne besuchte, ebenso wie eine Algenfabrik und Algenkosmetikfirma in Südfrankreich. Die Algen wurden fester Bestandteil meines Therapiekonzeptes. Aus den Erfahrungen mit den Algen entstanden zwei Bücher.

Meine intensivsten Reisen führten mich um die Jahrtausendwende nach Nepal, Indien und Tibet. Zunächst jedoch zu den tibetischen Exilkolonien in Zentralindien (Mundgod und Hunsur) und nach Dharamsala, wo ich mich im Men-Tsee-Khang-Krankenhaus intensiv mit den Wurzeln der Traditionellen Tibetischen Medizin beschäftigte. Wie durch ein Wunder bekam ich im heiligen Palast des Dalai Lama eine 90-minütige Privataudienz bei seiner Heiligkeit. Sein Lachen und sein unbeschreiblich herzlicher und warmer Händedruck lassen mich noch heute freudig erschauern. Nicht zuletzt diese für mich tiefgreifende Begegnung führte dazu, dass er mich 14 Jahre später in Steinhude besuchte und hier auf einer Insel im Steinhuder Meer vor 4000 Menschen einen unvergesslichen Auftritt hatte. Sein Auftreten und seine Rede lösten unbeschreibliche Glückgefühle in all denen aus, die sich von seiner Präsenz anstecken ließen. Diese Verbindung zu ihm und den Menschen um ihn herum führte dazu, dass mich über zwölf Jahre einmal im Jahr fünf tibetische Mönche, darunter meist auch ein Amchi-Arzt, meist für gleich vier Wochen in Steinhude besuchten. Zusammen mit meinem tibetischen Freund Geshe Gendun Yonten brachten sie uns ihre Kultur, Entspannungsrituale und ihr Wissen rund um das Menschsein und um Heilkräuter nahe. Sie lehrten mich ihr Wissen und ich wendete es mehr und mehr an. Aus diesen Erfahrungen wurden ebenfalls drei weitere Bücher.

Später reiste ich dann auch direkt nach Tibet. Mit dem Jeep ging es durch das tibetische Hochland nach Lhasa, wo ich unter anderem die 1916 gebaute und heute noch blühende Keimzelle der tibetischen Medizin, das dortige „Men-Tsee-Khang“-Krankenhaus für tibetische Medizin besuchte. Der Chefarzt persönlich gab mir eine Einführung in die Essenz dieser 2300 Jahre alten Medizin.

Eine tiefe persönliche Berührung der besonderen Art erfuhr ich auf einer dieser Reisen bei einem Tulku, einem hohen weisen Würdenträger in der Exilkolonie Mundgod in Zentralindien. Nach jahrelanger Gefangenschaft in einem chinesischen Verließ lebte er abgesondert in der Dunkelheit einer tiefen Höhle. Als Orakel wurde er hoch verehrt und auch der Dalai Lama besuchte ihn, so sagte man, regelmäßig einmal im Jahr. Diese Berührung veränderte mein Leben grundlegend. Es geschah wenige Monate später genau das, was er vorausgesagt hatte: Ich traf eine Frau, verliebte mich und bekam zwei wunderbare Töchter…

Nach der Jahrtausendwende ließ ich es etwas ruhiger angehen. Mich faszinierten die Wärme und das Meer und so richtete sich meine Neugierde auf die Inselwelt des Indischen Ozeans. Dort bereiste ich mehrfach mit meiner Familie eine Inselgruppe nordöstlich von Madagaskar (meine Kinder besuchten während dieser Zeit eine örtliche Schule auf der Insel Mahe). Hier kartographierte ich mit Unterstützung zweier „Bonne hommes du bois“ (Kräuterheiler des Waldes) über die Jahre etwa 60 verschiedene Heilpflanzen und veröffentlichte auch dazu mehrere Abhandlungen.

Spätere Reisen gingen ins Königreich Oman und auf die Arabische Halbinsel, wo ich mich mit der traditionellen Medizin aus 1001 Nacht beschäftigte. Diese teilt sich in die Beduinenmedizin und die Medizin des Propheten Mohamed. In Muskat besuchte ich das Royal Hospital of Oman des dortigen Herrschers Sultan Qaboos bin Said und gewann weitere inspirierende Eindrücke in die dortige, damals erstaunlich moderne Medizin. Ein ähnliches Krankenhaus besuchte ich nur wenige Jahre später im Sultanat Brunei auf Borneo, das Jerudong Park Medical Center des Sultans Hassanal Bolkiah, wo modernste Medizin vom Allerfeinsten praktiziert wurde. Diese damals sehr spezielle „Ethno“-Reise führte mich unter anderem auch durch Kräuterapotheken in Ho-ChiMinh-Stadt (Saigon) in Vietnam, ebenso wie zu den dichten Mangrovenflüssen nördlich von Sihanouk in Kambodscha und schließlich auch nach Bali, die Insel der Götter und Dämonen, auf der ich einen kleinen Eindruck von dem Zauber der Insel und ihren außergewöhnlichen Regenwaldpflanzen bekam.

Erstaunlicherweise hatte ich erst viele Jahre später das Glück, dass mich zwei Freunde, Michel und Vasanti, auf Korfu daran erinnerten, das ein Buch über Heilpflanzen nicht geschrieben werden kann, ohne eine Erfahrung mit der „Geisterwelt“ der Heilpflanzen Amazoniens, kurzum mit Ayahuasca und San Pedro, gemacht zu haben. Wie das Schicksal so spielte, begegnete ich bereits wenige Wochen später auf einer fernen Insel „Rachel“ einer balinesische Schamanin, die mir zu einer tiefgreifenden Erfahrung mit Ayahuasca und San Pedro verhalf. Im Rahmen einer achtstündigen Zeremonie, die bei Vollmond von heiligen Gesängen sehr achtsam und liebevoll begleitet wurde, während im Hintergrund die Brandung des Meeres zu hören war. So durfte ich mit den Auszügen dieser beiden Pflanzen eine weitreichende Berührung mit meinem Sein machen und ein unbeschreibliches „Ankommen in meinem Körper“ feiern…


KAPITEL 1: EINFÜHRUNG – DIE VITALE ESSENZ DES LEBENS

Wunderbare Kräfte und Möglichkeiten

Wie wäre es, morgens endlich mal wieder ohne Schmerzen, ohne steife Gelenke, ohne Luftnot oder Sorgen um Zucker oder Blutdruck aufzuwachen? Wie wäre es, ohne starke Medikamente und ohne medizinische Abhängigkeiten zu leben? Wie wäre es, wenn der erste Gedanke nach dem Aufwachen lautet: Ich bin gesund, ich kann frei und leicht das Geschenk eines neuen Tages mit Lebendigkeit erfüllen?

Kennen Sie das? Sie haben tolle Ideen und Inspirationen und wollen viele Dinge unbedingt, möglichst sofort, ändern. Aber nach wenigen Tagen stellen Sie schon fest, dass Sie sich zu müde, antriebsarm und träge fühlen und Sie einfach nicht den ersten Schritt hinbekommen. Können Sie sich vorstellen, plötzlich wieder Lust und Frische zu empfinden und, mit neuer Antriebskraft ausgestattet, zu beginnen, Neues zu wagen? Vielleicht sogar einen ganz neuen Lebensstil einzuüben? Was wir uns vorstellen und vorempfinden können, können wir auch erreichen. Welch wunderbare Aussicht!

Ich möchte Sie einladen, mit mir eine Reise durch eine großartige Welt voller Möglichkeiten zu wagen. Auf Schätze zu schauen, die unser Leben gesünder und vitaler machen können. Schätze, die uns helfen können, mit frischer Lebenskraft und einem freien Geist zu einem erfüllten Herzen zu finden. Sicher haben Sie schon eine Idee davon, wie ein glückliches und erfülltes Leben aussehen könnte, vielleicht sogar schon eine Vision, einen Plan oder ein ganz konkretes Vorhaben. Egal, ob es gesünder, kraftvoller, erfüllender oder glücklicher sein sollte, Sie haben die Kraft, es zu verändern. Sie können in einen Transformationprozess einsteigen und die Hindernisse zwischen Ihnen und dem Glück überwinden. Um diese Kraft zu wecken und zu stärken und um Hindernisse auf dem Weg der Entfaltung Ihrer Möglichkeiten und Potentiale auszuschalten, gibt es überlieferte hochdosierte Naturmedizinrezepturen aus allen Teilen unseres Planeten. Sie können als Werkzeuge dienen, um den Prozess der Transformation hin zu einem neuen erfüllenderen Leben gelingen zu lassen. Stabile Gesundheit ist möglich. Heilung auch chronischer Krankheiten kann gelingen. Es liegt in unserer Hand, eine neue Lebenlust zu entdecken, die mehr Gesundheit und Erfüllung spürbar werden lässt, und das alte Heilwissen anderer Kulturen kann uns dabei sehr nützlich sein.

Wir verfügen heute über ein nie dagewesenes Wissen, um bei körperlicher wie psychischer Schwäche Hilfe und Unterstützung zu bekommen.

Das überlieferte und bewährte Heilwissen gleicht einer Schatztruhe voll mit spannenden Erfahrungen, die Menschsein erleichtern können: Erfahrungswissen, das über die Jahrtausende in allen Kulturen von Medizinmännern, Kräuterfrauen und Schamanen zum Wohle ihrer sozialen Gemeinschaft zusammengetragen und an die folgenden Generationen weitergegeben wurde. Sie hatten ein Ziel vor Augen: das Leben der Menschen um sie herum zu erleichtern und zu bereichern. Das Bewährte wurde bewahrt und weitergegeben. Dieses in den einzelnen Kulturen Bewährte möchte ich in diesem Buch vorstellen.

Wir können Gesundheit, Wohlbefinden und Lebenskraft zu jeder Zeit nachhaltig stärken und Heilungsprozesse auf ganz natürlichem Weg anregen, ohne uns von Chemie mit ihren Gefahren abhängig machen zu müssen.

Dabei möchte ich die Fragen in den Mittelpunkt stellen:

Was hält die Natur für mich bereit, wenn ich

… lange und gesund leben möchte?

… einen klaren wachen Geist haben möchte?

… jugendliche Kraft und Vitalität in mir wieder spüren möchte?

… vorbeugend Abwehrkraft und Immunstärke auf hohem Level halten möchte?

… meine volle Schöpferkraft und wahre Erfüllung finden möchte?

Wie kann ich Kräfte mobilisieren, um meine Potentiale voll zu entfalten, wenn

… ich erschöpft und ausgebrannt bin?

… ich unter akuten oder chronischen Beschwerden und Krankheiten leide?

… ich mit mir unzufrieden bin und Traurigkeit oder Ängste mein Le ben überschatten?

… mir Lebensfreude, Lebensmut und Lebenswille fehlen?

… ich vor Stress einfach nicht Ruhe und Regeneration finde?

Was brauchen wir wirklich, um lange und gesund zu leben – und wie viel davon brauchen wir?

Kurzum: Was können wir aus der Schatzkiste der Natur sinnvoll einsetzen, um zu mehr Kraft zu kommen, um in der nötigen Weise so zu regenerieren, dass uns wieder unser volles Potential zur Verfügung steht? Wo überhaupt liegen die Quellen der Kraft, wie können wir sie nutzen und was liegt eigentlich zwischen uns und der Kraft, die uns zur Verfügung stehen könnte? Vitamine sind dazu kaum in der Lage, ebenso wie die vielen Nahrungsergänzungmittel, die unkontrolliert, überteuert und in ihren Dosierungsempfehlungen hoffnungslos unterdosiert den Markt überschwemmen.

Beeren statt ß-Blocker – Es muss nicht immer Chemie sein

Es gibt hochdosierte Naturmedizinrezepturen, die unser Bewusstsein erweitern können, Wurzelextrakte, die uns inneren Halt und Stabilität geben können, Beerenextrakte, die uns auf allen Ebenen widerstandsfähiger machen, Algen, die unser Vertrauen in das Leben stärken, Heilpilze, die Loslassprozesse anregen, und Enzyme und OPC, die innere Feuer anfachen.

Nachdem ich nach meiner Krankenhauszeit Zweifel an der Kraft von Heilkräutern hatte, steht für mich nach vielen Jahren der Beobachtung heute fest: Es gibt eine starke Naturmedizin. Hochdosierte Naturmedizinrezepturen aus aller Welt halten einer wissenschaftlichen Überprüfung stand. Die Heilwirkungen sind verblüffend, wenn Dosis und Komposition stimmen. Noch stärkere Heilkraft können hochdosierte Naturmedizinrezepturen entfalten, wenn die Rahmenbedingungen, unter denen die Medizin eingenommen wird, stimmen. Wenn der Patient aktiv die Rahmenbedingungen günstig gestaltet, können hochdosierte Naturmedizinrezepturen ihre volle Wirkpotenz entfalten und Heilung kann gelingen. So können chemische Pharmazeutika in vielen Fällen sogar abgesetzt werden. Besonders bei Magen-Darm-Erkrankungen, Rheuma, Fettstoffwechselstörungen, Diabetes, Angststörungen und Depressionen und bei vielen Herzerkrankungen, auch Bluthochdruck, können Medikamente unter fachmännischer Anleitung abgesetzt oder deutlich reduziert werden, ohne dabei ein Risiko einzugehen.

Altes Heilwissen neu entdeckt

Auf meiner Suche nach den Quellen der Lebenskraft, des Glücks und der Gesundheit haben mich meine Reisen zu den hintersten Winkeln unserer Erde geführt. Ich habe viele Klein- und Großmeister kennengelernt. Darunter waren Verführer, die viel Unsinn von sich gaben, und andere, die ohne Worte zu mir sprachen und mich tief berührten. Ihnen allen bin ich zu großem Dank verpflichtet. Sie alle haben meinen Horizont erweitert und mich mit ihrem Sein reich beschenkt.

Von jeder Reise habe ich Inspirationen und neues Wissen mitgebracht und in meiner Praxis angewandt. Das, was wirklich wirkt, habe ich hier zusammengefasst. Es sind die aus meiner Sicht bewährtesten Heilpflanzenkompositionen, die Menschen entdeckt und als wirksam erfahren haben. Sie kommen aus den unterschiedlichsten Regionen unseres Planeten, aus den Tiefen des Outback Australiens ebenso wie aus dem hintersten Ural, den Hochtälern Tibets und Nepals, den Wüsten Arabiens und Westafrikas, der Pampa Südamerikas oder den tropischen Urwäldern Südostasiens, um nur einige zu nennen.

Rezepturen, die sich seit Jahrtausenden bewährt haben und auf Grund ihrer Wirksamkeit von Generation zu Generation weitergegeben worden sind.

Um sicherzugehen, dass auch die Dosis stimmt, haben wir die Inhaltsstoffe der wichtigsten Heilpflanzen in speziellen amerikanischen Universitätsdatenbanken (u. a. ncbi/pubmed) überprüft, um auch die entscheidende Frage nach der für die Heilwirkung erforderlichen Einnahmemenge zu klären. Hier konnten wir erstaunlich viele Studien über die Inhaltsstoffe der Heilpflanzen und ihre wissenschaftlich nachgewiesene Wirkungsweise erfahren. Dabei konnten wir feststellen, dass die Medizinmänner selbst im tiefsten Outback einen unglaublich guten Instinkt bei der Auswahl und Dosierung ihrer Heilpflanzen bewiesen haben. Studien bestätigen immer wieder das, was die Schamanen durch ihre „Verbindung mit…“ auch so schon wussten. Die Heiler von damals hatten keine Namen für die Inhaltsstoffe, sie fanden durch Beobachtung heraus, wofür sie helfen, und lagen damit erstaunlich richtig. Es ist Naturmedizin, die in der Regel sehr gut verträglich ist, keine Nebenwirkungen aufweist und reich an natürlichen, oft sehr potenten Wirkstoffen ist.

Ich werde mich konkret auf das beschränken, was sich in 25 Jahren in meiner Arztpraxis bewährt hat. Dies umfasst grundsätzlich drei Segmente:

• Modernste Diagnose (inkl. Pulsreading und Labordiagnostik)

• Anwendung traditioneller Heilverfahren (Heilkräuterrezepturen aus allen Teilen der Welt)

• Psychotherapie (Grundlage ayurvedische/spirituelle Psychotherapie)

Da Naturmedizin Rahmenbedingungen braucht, unter denen sie besser wirken kann, habe ich auch einige Kapitel über Regeneration, optimale Ernährung, Sport, Meditation und Energielehre mit aufgenommen. Weiterführende ausführlichere Details finden Sie in meinen früheren Büchern.

Egal, welcher Therapierichtung Ihre Leidenschaft gilt, ob Sie Yogaoder Taijilehrer, Coach, Regenerationstrainer, Psychotherapeut, Osteopath, Physiotherapeut, Sporttrainer, Reikimeister, Arzt, Zahnarzt, Tierarzt oder Apotheker sind, es spielt keine Rolle. Lassen Sie sich inspirieren und öffnen für die wunderbaren Schätze dieser sehr vielfältigen Naturmedizin.

Gleichgewicht, Wachstum und Weiterentwicklung – ein Plan der Natur

Ein Lebewesen zu sein bedeutet, in Entwicklung zu sein.

Entwicklung bedeutet, dass etwas latent Vorhandenes sich entwickeln und unter hoffentlich günstigen Bedingungen wachsen kann. Kommt dieses Wachstum durch innere oder äußere Faktoren ins Stocken, kann der Körper dies in Form von Befindungsstörungen oder gar Symptomen zeigen. So, als wollte er uns darauf aufmerksam machen und uns motivieren, Schritte zu unternehmen, um die Umstände zu ändern und Dinge wieder ins Gleichgewicht, in die Mitte zu bringen. So war es in der Frühzeit der Medizin immer das Bestreben der Ärzte, die richtige „Medi-zin“ zu finden, das „Re-medie“, um die gesunde Mitte wiederherzustellen, die verlorengegangen war. Den gleichen Ansatz verfolgt natürlich auch die „Medi-tation“.

Bei meiner täglichen Arbeit bin ich immer wieder tief berührt, wenn ich beobachte, welche wunderbaren Kräfte aus Menschen heraus wirken, wie sich Wunden von selbst verschließen, Knochenbrüche heilen und alles immer wieder aus dem Chaos zu neuer Ordnung = Heilung strebt. So ist für mich Heilung immer Ausdruck von Selbstheilungsprozessen. Sie geschieht von innen heraus.

Ayurveda, die indische Lehre vom gesunden Leben im Einklang mit der Natur, geht davon aus, dass in jedem Individuum ein Potential für Gesundheit schlummert, eine innere Kraft, die zu höherer Ordnung und optimaler Weiterentwicklung strebt, eine Quelle von Lebensenergie, die uns zur Verfügung steht und der wir uns jederzeit anschließen können, um aus ihr zu schöpfen. Selbstheilung ist möglich, wenn wir uns dazu entscheiden. Doch wie können wir dieses Potential realisieren? Zunächst natürlich, indem wir in Einklang mit den Gesetzen der Natur leben, unserer Wahrnehmung und Intuition folgen und sie nicht missachten. Viele Faktoren aus der Natur, wie z. B. Licht, Wärme, Frische, Klima, Wasser, Nahrung, Kräuter und natürlich Heilpflanzen können uns helfen, unser Gleichgewicht aufrechtzuerhalten. Arzneien und chemische Präparate können in besonderen Fällen, insbesondere Notfällen hilfreich, lebensrettend und für uns alle ein Segen sein. In vielen Fällen stören sie jedoch natürliche Regelmechanismen und Selbstheilungsprozesse. Mit ihren vielen, oft unüberschaubaren Nebenwirkungen können sie neues Unheil anrichten und unser Leben damit einschränken.

Wir haben alles in uns, was wir brauchen, um gesund und kraftvoll leben zu können.

Wir sind vom Leben eingeladen, das uns geschenkte Sein so auszurichten, dass wir der eigenen individuellen Konstitution entsprechend und dabei immer mehr im Einklang mit unserer eigenen, ganz individuellen Grundschwingung leben, und dies in einer Form, dass daraus Wachstum stattfinden kann. Die Intelligenz unseres Körpers, unsere Fähigkeit, uns zu spüren und unsere Bedürfnisse wahrzunehmen, hilft uns dabei, unseren ganz eigenen Rhythmus und Stil zu finden und selbstbewusst authentisch zu leben.

Mutter Erde – ein Organismus, der niemals schläft

Überall gibt es Leben, alles scheint so wunderbar verwoben und miteinander verbunden und sich gegenseitig zu unterstützen.

Jeden Tag aufs Neue verleihen die verschiedensten Naturschauspiele unserem Planeten ein neues Gesicht: ein riesiger Organismus, der niemals schläft und einem eigenen Rhythmus folgt. Was für eine atemberaubende Schönheit und Vielfalt eröffnet sich uns, wenn wir von Bergen in die Weite schauen oder ihn von oben aus einem Flugzeug bestaunen können: eine eindrucksvolle Komposition aus Wäldern, Bächen, Flüssen, Seen, Ozeanen, Inseln, Gebirgen, Wüsten und Packeis. Alles ist in Bewegung, fließt und entwickelt sich fortwährend weiter. Die Erde sorgt für uns, wir trinken ihr Wasser und nutzen ihre Pflanzen und Früchte, um uns zu ernähren. Die Blätter der Bäume schenken uns frische Luft zum Atmen, in ihrem Schatten ruhen wir uns aus und an ihren Stamm können wir uns jederzeit anlehnen. Im Gleichgewicht der Natur hat alles einen Sinn, jedes noch so kleine und bescheidene Lebewesen hat seine ganz eigene Aufgabe. Und so dient auch jede Pflanze in besonderer Weise ihrer näheren oder ferneren Umgebung, indem sie einen Beitrag leistet, das Gleichgewicht innerhalb spezieller Gesetzmäßigkeiten zu erhalten.

Wenn wir bereit sind, ganz bewusst zu sehen, zu hören, zu riechen, zu tasten, zu schmecken, zu empfinden, zu atmen, zu reden, zu singen, zu essen, uns zu berühren, uns zu bewegen und auf unseren Füßen vorwärtszuschreiten, eröffnet sich uns eine ganz besondere Fülle.

Dann erfahren wir die wunderbare Kraft all der Geschenke, die sich uns offenbaren und die uns zur Verfügung stehen, wenn wir sie nutzen wollen. Heilpflanzen und Heilfrüchte sind ein wertvoller Teil all der Geschenke, die allen Lebewesen aus gutem Grund zur Verfügung stehen.

Wodurch zeichnet sich Lebensqualität aus?

Auf dem Weg zu mehr Erdung, Mut und Durchsetzungskraft können uns Heilpflanzenrezepturen in sehr besonderer Form unterstützen.

Wäre es nicht wunderbar, wenn unser Tun von frischer Lebenskraft durchdrungen wäre, wenn uns ein freier Geist leicht und beschwingt durch den Tag gehen ließe, wenn uns Gefühle von Fülle und Dankbarkeit ein erfülltes Herz bescherten? All dies wäre so wichtig, und doch überwiegen meist die äußeren Reize und übertönen das wirklich Wesentliche. Viele von uns nehmen nicht wirklich wahr, was sie für sich brauchen und was ihr Herz wirklich zum Lachen bringt. „Wann hatte ich zuletzt ein „Juchhu“-Gefühl? Warum fällt es mir so schwer, mein Leben auf all die herzöffnenden Momente auszurichten? Stattdessen lassen wir zu, dass Unzufriedenheit und daraus resultierende Müdigkeit, Antriebslosigkeit und Verspannungen unseren Alltag bestimmen. Wie schön wäre es doch einfach zu atmen und zu sein! Zu sein, zu genießen, ohne zu denken und zu werten! Doch dazu brauche ich eine Wahrnehmung für das, was mir guttut, was mich belebt und mir ein gutes Gefühl beschert.

Wir sind eingeladen, mehr auf uns selbst zu hören und in der Konfrontation mit den Anforderungen der Außenwelt das eigene Gewahrsein mit mehr Aufmerksamkeit zu belegen. Dazu braucht es eine gute Erdung, eine innere Standfestigkeit.

Leuchtende Augen – strömende Kräfte

Aus asiatischer Sicht ist jedes irdische Leben Ausdruck einer allumfassenden Kraft, einer dynamischen Energie, die alles durchdringt und zum Leuchten bringt.

Täglich erlebe ich, welch wunderbare Kräfte aus Menschen heraus wirken. Eine unsichtbare, wissenschaftlich schwer nachweisbare Lebenskraft durchflutet unseren Körper und ist für uns spürbar – mal mehr und mal weniger. Sie kann stark oder auch schwach zum Ausdruck kommen. Mal sprudelt diese Quelle, mal nicht. Aus dieser Quelle heraus entsteht mit dem Eintritt in das Leben die Polarität von Yin und Yang, aus denen sich das Zusammenspiel der 5-Elemente und daraus dann alle anderen Dinge entwickeln. Aus dieser inneren Mitte heraus nährt sich unsere Lebenskraft Tag für Tag.

Lebendigkeit, Ausstrahlung, Frohsinn, Gelassenheit, innere Stärke, Mut, Freude, Begeisterung und Leidenschaft weisen auf einen gleichmäßigen Fluss dieser Lebensenergie hin.

Ein ehrliches, offenes Lächeln im Gesicht – kann es ein Zeichen von Fülle, Dankbarkeit und Einverstandensein mit dem, was ist, sein? Oft sprudelt unsere Energiequelle, weil wir uns unserer Fülle bewusst sind und spüren, dass wir eins und im Fluss sind, dass wir in unserem „Element“, in unserer Kraft sind.

Ein Mensch, dessen Lebensenergie so fließt, hat einen klaren, festen Blick, leuchtende Augen, eine starke, deutliche Stimme, einen festen Händedruck und ein bestimmtes, präsentes Auftreten. Seine Aura ist ebenso wie sein Abwehrschild bzw. sein Immunsystem intakt. Er ist lebensbejahend, authentisch und mit sich und der Welt im Einklang, kann über sich und seine eigenen Unzulänglichkeiten schmunzeln. Mit seinem Selbstvertrauen geht er offenen Herzens auf die Menschen zu, ohne sich vor ihnen zu verstecken. Wo er auftritt, erfreut er durch seine Lebendigkeit die Herzen und ist dementsprechend gern gesehen. Sein Charisma versprüht Energie und jeder möchte unbewusst (oder bewusst) gerne etwas davon abhaben.

Das Geheimnis des Shen: die Kraft hinter dem Bewusstsein

Wir können viel sehen, wenn wir einfach hinschauen.

Das Herz spielt im Gleichgewicht der Kräfte eine entscheidende Rolle. Es ist aus chinesischer Sicht Mittler und Nahtstelle zwischen dem universellen Geist und dem irdischen Dasein. Hier spiegelt sich das höhere Bewusstsein. Das menschliche Bewusstsein als kleiner Ausschnitt aus dem universellen kosmischen Bewusstsein ist wie eine Welle, die sich aus dem Ozean des „Dao“ (alles, was ist) erhebt. Das Bewusstsein des Herzens ist weit mehr als Verstand und Denken. Es handelt sich eher um eine Wahrnehmung jenseits des Verstandes.

Das Shen entspringt dem Punkt, wo Himmel und Erde sich küssen. Es ist Quelle der Inspiration und steht in direkter Verbindung mit der universellen Schöpferkraft.

Das Bewusstsein, das mit dem Herzen assoziiert ist, bezeichnen die Chinesen als „Shen“. Shen ist eine äußerst feine und nichtmaterielle Form des Qi. Mit dem Qi befindet es sich in einem unaufhörlichen Wechselspiel. Shen ist reines Bewusstsein. Es nährt sich aus sich selbst, es ist Wahrnehmung, Bewusstsein und Einsicht zugleich. Es ist die Stimme des Herzens, die uns den Weg weist, sodass wir genau wissen und spüren, was zu tun ist.

Shen ist sozusagen die feine Qualität von Leben: das Blühen und Funkeln. Der Blick eines Menschen mit starkem Shen ist auffallend klar als Ausdruck eines wachen Geistes. Seine Körperhaltung ist aufrecht, was seinem „inneren Aufgerichtetsein“ entspricht. Auch seine starken gesprochenen Worte sind berührend, anziehend und überzeugend. Der Zustand des Shen hängt ab von der Essenz und dem Qi. Während die Essenz (das, was wir größtenteils von unseren Eltern mitbringen) unseren dichtesten und das Qi unseren verfeinerten Zustand darstellen, ist das Shen unser allerfeinster Zustand und Wesensanteil.

Was wir als Nächstes sagen, wird unsere Welt verändern.

Sind Essenz und Qi stark und in ihrer Blüte, so ist Shen wach, klar und ausgeglichen. Ist das Qi oder die Essenz erschöpft, leidet das Shen und wird unklar und benebelt. Besonders emotionaler Stress und alle Formen der Überanstrengung schwächen Essenz und Qi. Shen hat den engsten Bezug zum Herzen. Dort haust es und von dort wirkt es auf jede Zelle des Körpers. Daher wurde es auch als Herz-Geist bezeichnet. Umgekehrt führt eine feine Wahrnehmung über die Sinnesorgane zu einer Stärkung des Shen.

Shen ist Ausdruck von Bewusstheit und Wahrnehmung. Je mehr unser Shen blüht und funkelt, desto feiner ist unsere Wahrnehmung.

Wenn wir voll bei Bewusstsein sind, ist der Herz-Geist klar.
OEBPS/images/f1.jpg
vianova






OEBPS/images/f5.jpg





OEBPS/images/cover.jpg
Dr. med. Ingfried Hobert
Svenja Zitzer

Die 4§}
Ethno Health

Apotheke

Die besten Heilpflanzenrezepturen
unserer Erde






